
Schaft. Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees 
der KPdSU wurden einige grundlegende Momente des 
zu erarbeitenden Entwurfs der neuen Verfassung .der 
UdSSR charakterisiert: die allgemeinen Prinzipien der 
sozialistischen Ordnung, die das Klassenwesen unseres 
Staates äusdrücken; die Wesenszüge der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft und ihrer politischen Or­
ganisation; die Prinzipien der Leitung der Volkswirt­
schaft; die Rolle des Staates im geistigen Leben der 
Gesellschaft, bei der Sicherung der Bedingungen für 
die Entwicklung der Wissenschaft, Volksbildung und 
Kultur; der humanistische Charakter des sozialistischen 
Staates; die weitere Festigung und Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie; ein strengeres System der 
Rechenschaftslegung aller Exekutivorgane vor den ge­
wählten Machtorganen; die Festigung der Praxis, Ent­
würfe der Unionsgesetze dem Volk zur Diskussion zu 
unterbreiten. Die neue Verfassung wird das höchste 
Ziel unseres Staates fixieren und genau definieren: 
die Errichtung der kommunistischen Gesellschaft./12/ 
Das Zentralkomitee der KPdSU und die Sowjetregie­
rung fuhren in der Berichtsperiode fort, Maßnahmen 
zur Festigung der Gesetzlichkeit, der Rechtsordnung 
durchzusetzen. Schon im Rechenschaftsbericht des Zen­
tralkomitees der KPdSU an den XXIV. Parteitag sagte 
Genosse L. I. Breshnew: „Die Festigung der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit ist nicht nur eine Aufgabe des 
Staatsapparates. Auch die Parteiorganisationen, die Ge­
werkschaften und der Komsomol sind verpflichtet, alles 
zu tun, um die genaueste Einhaltung der Gesetze zu 
sichern und die Erziehung der Werktätigen im Sinne 
unserer Rechtsordnung zu verbessern. Achtung vor 
Recht und Gesetz muß zur persönlichen Überzeugung 
eines jeden Menschen werden. Das trifft um so mehr 
auf die Tätigkeit der im öffentlichen Dienst stehenden 
Personen zu. Jegliche Versuche, vom Gesetz abzuwei­
chen oder es zu umgehen, wie immer sie auch moti­
viert werden mögen, können nicht geduldet werden. 
Ebensowenig können Verletzungen der Rechte der Per­
sönlichkeit, Beeinträchtigungen der Würde der Bürger 
geduldet werden. Für uns Kommunisten, die wir die 
humansten Ideale vertreten, ist das eine Sache des 
Prinzips.“/13/
Die strikte Einhaltung und Gewährleistung der Gesetz­
lichkeit ist eine programmatische Forderung der Partei, 
ist Gegenstand ihrer ständigen und unermüdlichen 
Aufmerksamkeit.
Das sozialistische Staatswesen entwickelt sich durch 
konsequente Erweiterung und Vervollkommnung der 
sozialistischen Demokratie unter den Bedingungen der 
Festigung der Staatsdisziplin, der strikten Einhaltung 
und Gewährleistung der Gesetzlichkeit auf der Grund­
lage des Leninschen Prinzips der für alle Sowjetrepu­
bliken einheitlichen Gesetzlichkeit.
Die sozialistische Gesetzlichkeit ist ein sehr wichtiges 
Mittel zur Erziehung der Menschen im Geiste der Ein­
haltung der Regeln des sozialistischen Zusammenle­
bens, der von ihnen zu erfüllenden staatsbürgerlichen 
Pflichten, des Schutzes der Interessen der Gesellschaft 
und der Rechte der Bürger.
Die Festigung der Gesetzlichkeit und der Rechtsordnung 
ist notwendige Bedingung für die Organisiertheit und 
Disziplin, für die Erhöhung der Verantwortung eines 
jeden für die ihm übertragenen Aufgaben auf allen 
Lebensgebieten. Die Partei fordert, daß das Handeln 
aller Organe der Staatsmacht und der Verwaltung, der 
Institutionen, der Betriebe und Organisationen strikt 
mit dem Gesetz übereinstimmt, auf dem Gesetz fußt 
und vom Gesetz ausgeht. Gerade darin besteht die Fe-
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der KPdSU an den XXIV. Parteitag der KPdSU, Moskau/Berlin 
1971, S. 109 f.

stigung der Gesetzlichkeit und der Rechtsordnung, ge­
rade darin besteht die normale Lebensweise, ihre täg­
liche Ordnung. Dafür haben Partei und Staat alle not­
wendigen ökonomischen, politischen, ideologischen und 
juristischen Voraussetzungen und Garantien geschaf­
fen. Davon zeugen das Programm der KPdSU, die Be­
schlüsse des XXIII. und XXIV. Parteitages der KPdSU, 
der Plenartagungen des Zentralkomitees der KPdSU, 
die Beschlüsse des XXV. Parteitages der KPdSU und 
die in den letzten Jahren angenommenen wichtigen 
Beschlüsse des Zentralkomitees der KPdSU und des 
Ministerrates der UdSSR sowie die Unionsgesetze zu 
allen grundlegenden Fragen der Festigung der Gesetz­
lichkeit und der Verstärkung des Kampfes gegen 
Rechtsverletzungen.
Oberste Aufsicht der Staatsanwaltschaft 
über die strikte Einhaltung der Gesetzlichkeit
Zum 50. Jahrestag der sowjetischen Staatsanwaltschaft 
unterstrichen das Zentralkomitee der KPdSU, das Prä­
sidium des Obersten Sowjets der UdSSR und der Mini­
sterrat der UdSSR in einer Grußadresse an die Mit­
arbeiter, daß die auf Initiative von W. I. Lenin geschaf­
fenen Organe der Staatsanwaltschaft des Sowjetstaates 
von den ersten Tagen seiner Existenz an unerschütter­
lich auf Wacht für die großen Errungenschaften des 
Sozialismus stehen, die Aufsicht über die richtige und 
einheitliche Anwendung der Gesetze verwirklichen, 
aktiv die Politik der Kommunistischen Partei zur Fe­
stigung der sozialistischen Gesetzlichkeit und Rechts­
ordnung durchführen, daß ihre Mitarbeiter verantwor­
tungsvolle Aufgaben zur Wahrung der Rechte und der 
vom Gesetz geschützten Interessen der Werktätigen, 
der staatlichen und gesellschaftlichen Organisationen 
erfüllen und durch ihre ganze Tätigkeit dazu beitragen, 
die Sowjetmenschen im Geiste der hohen Prinzipien 
der kommunistischen Moral, der Achtung gegenüber 
den Gesetzen und Regeln des sozialistischen Zusam­
menlebens zu erziehen. Das Zentralkomitee der KPdSU, 
das Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR und 
der Ministerrat der UdSSR drückten ihre Überzeugung 
aus, daß die Mitarbeiter der sowjetischen Staatsanwalt­
schaft, die das große Vertrauen des Volkes genießen, 
auch künftig mit Hilfe der breiten Öffentlichkeit be­
harrlich für die Festigung der Gesetzlichkeit, die Vor­
beugung und Beseitigung von Rechtsverletzungen, die 
Erhöhung des Rechtsbewußtseins der Bürger wirken 
und zur erfolgreichen Erfüllung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitages der KPdSU, der Aufgaben des kom­
munistischen Aufbaus beitragen werden.
Der Generalsekretär des Zentralkomitees der KPdSU, 
Genosse L. I. Breshnew, bemerkte im Rechenschaftsbe­
richt des Zentralkomitees der KPdSU an den XXV. Par­
teitag: „Es ist verständlich, Genossen, daß wir der Ver­
vollkommnung der Tätigkeit der Miliz, der Staatsan­
waltschaft, der Gerichte und der Justizorgane, die die 
sowjetische Gesetzlichkeit, die Interessen der Sowjet­
gesellschaft und die Rechte der Sowjetbürger schützen, 
ständige Aufmerksamkeit gewidmet haben und das 
auch weiter tun werden. Partei und Staat werten die 
schwere und ehrenvolle Arbeit der Mitarbeiter dieser 
Institutionen hoch und tragen dafür Sorge, daß sie 
hochqualifizierte, würdige Kader als Nachwuchs erhal- 
ten.'714/ Im Rechenschaftsbericht wurde festgestellt, daß 
die Organe der Staatssicherheit die Sowjetgesellschaft 
zuverlässig vor subversiven Aktionen des Imperialis­
mus schützen, daß ihre gesamte Arbeit unter der Füh­
rung und unablässigen Kontrolle der Partei verläuft, 
daß sie sich strikt an die Normen der Verfassung und 
ah die sozialistische Gesetzlichkeit halten./15/
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